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Postulat Schnider Hella und Mit. iiber die Schaffung einer Stelle fiir die Herden-
schutzberatung

eroffnet am 17.06.2024

Der Regierungsrat wird beauftragt, im Kanton Luzern eine Stelle fur die Herdenschutzbera-
tung zu schaffen und die dafiir nétigen Mittel im Budget einzustellen. Ebenso gilt es in der
kantonalen Verwaltung eine Stelle zu definieren, die fir den Vollzug in der Verwaltung zu-
standig ist.

Begriindung:

Der Wolf breitet sich weiter in der ganzen Schweiz aus, die Population wird grésser und somit
auch die damit verbundenen Problematiken. Das Grossraubtier ist national und international
geschitzt und seine Erhaltung ist von der Gesellschaft gewollt. Die Verbreitung des Wolfes
im Kanton Luzern beschrankt sich nicht mehr auf das Berg- und Alpgebiet, sondern betrifft
das gesamte Kantonsgebiet. Ein Wolfsriss kann berall und jederzeit stattfinden. Somit sind
alle Nutztierhaltenden im Kanton Luzern potentiell von einem moglichen Wolfsriss betroffen.
Den bestmdglichen Schutz gegen Wolfsrisse von Nutztieren bietet der Herdenschutz, sei dies
mit Zaunen, Herdenschutzhunden oder anderen Schutzmaoglichkeiten.

Um die Nutztierhaltenden optimal Gber den Herdenschutz und die individuell méglichen
Massnahmen aufzuklaren und zu beraten sowie diese immer wieder anzupassen, bedarf es
einer gefestigten Herdenschutzberatung im Kanton Luzern. Momentan wird die Beratung von
einer Lehrperson des Berufsbildungszentrums Natur und Ernahrung (BBZN) Glbernommen, die
diese sehr professionell und bedarfsorientiert durchfiihrt, aber nur bedingt die zeitlichen Res-
sourcen fur die kiinftig notwendigen Beratungen aufbringen kann. Eine explizite Stelle fur die
Herdenschutzberatung ist notwendig und die Beratung und der Vollzug mussen besser ge-
trennt werden.

Schnider Hella

Spring Laura, Lang Barbara, Birrer Martin, Roos Guido, Krummenacher-Feer Marlis, Piazza Da-
niel, Scharli Stephan, Nussbaum Adrian, Schnider-Schnider Gabriela, Kittel Beatrix, Keller-Bu-
cher Agnes, Affentranger David, Jung Gerda, Frey-Ruckli Melissa, Griiter Thomas, Stadelmann
Fabian, Steiner Bernhard, Waldis Martin, Hodel Thomas Alois, Bartsch Korintha, Muff Sara,
Howald Simon, Estermann Rahel, Kummer Thomas, Fassler Peter, Irniger Barbara

2001KR.2024-0179 / P-219






 



		‍‍Kantonsrat





[image: ] 

[image: ] 



‍‍ 

		[bookmark: Footer]



		2001KR.2024-0179 / P-219

		 



		[bookmark: FusszeileErsteSeite]

		









P 219



Postulat Schnider Hella und Mit. über die Schaffung einer Stelle für die Herdenschutzberatung 



eröffnet am 17.06.2024 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Der Regierungsrat wird beauftragt, im Kanton Luzern eine Stelle für die Herdenschutzberatung zu schaffen und die dafür nötigen Mittel im Budget einzustellen. Ebenso gilt es in der kantonalen Verwaltung eine Stelle zu definieren, die für den Vollzug in der Verwaltung zuständig ist.



Begründung:

Der Wolf breitet sich weiter in der ganzen Schweiz aus, die Population wird grösser und somit auch die damit verbundenen Problematiken. Das Grossraubtier ist national und international geschützt und seine Erhaltung ist von der Gesellschaft gewollt. Die Verbreitung des Wolfes im Kanton Luzern beschränkt sich nicht mehr auf das Berg- und Alpgebiet, sondern betrifft das gesamte Kantonsgebiet. Ein Wolfsriss kann überall und jederzeit stattfinden. Somit sind alle Nutztierhaltenden im Kanton Luzern potentiell von einem möglichen Wolfsriss betroffen. Den bestmöglichen Schutz gegen Wolfsrisse von Nutztieren bietet der Herdenschutz, sei dies mit Zäunen, Herdenschutzhunden oder anderen Schutzmöglichkeiten. 



Um die Nutztierhaltenden optimal über den Herdenschutz und die individuell möglichen Massnahmen aufzuklären und zu beraten sowie diese immer wieder anzupassen, bedarf es einer gefestigten Herdenschutzberatung im Kanton Luzern. Momentan wird die Beratung von einer Lehrperson des Berufsbildungszentrums Natur und Ernährung (BBZN) übernommen, die diese sehr professionell und bedarfsorientiert durchführt, aber nur bedingt die zeitlichen Ressourcen für die künftig notwendigen Beratungen aufbringen kann. Eine explizite Stelle für die Herdenschutzberatung ist notwendig und die Beratung und der Vollzug müssen besser getrennt werden.



Schnider Hella
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